
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 
 

Vorlage Nr. 468/06 
 
 

Betreff: 
 

Fachpolitisches Controlling / Bericht II. Quartal 2006 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Jugendhilfeausschuss 25.10.2006 Berichterstattung 

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herr Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2101 Förderung junger Menschen und Familien 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 468/06 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht zum Fachpolitischen Controlling II. 
Quartal 2006 zur Kenntnis.  
  
 
 
 
Begründung: 
Auf den in der Anlage beigefügten Bericht wird verwiesen. 
 
Als neues Kapitel in der vorgelegten Berichtsversion sind teilweise die Diskussio-
nen während des Workshops am 8. September 2006 mit eingeflossen. 
 
Bei der Betrachtung der Hilfeverläufe lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt keine 
signifikanten Entwicklungen ablesen. Es verbleibt bei der Aussage, dass sich die 
Leistungen der Erziehungshilfe auf einem hohen Niveau stabilisiert haben. 
 
Die Verwaltung geht zum jetzigen Zeitpunkt davon aus, dass es auch im III. 
Quartal 2006 nur leichte Verschiebungen in den Hilfearten geben wird. Die Aus-
wertung für das III. Quartal liegt jedoch zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vor. 
 
Im Vergleich zum II. Quartal 2005 kann festgehalten werden, dass die Gesamt-
anzahl der Hilfefälle sich reduziert hat (- 17), diese Reduzierung sich jedoch 
hauptsächlich in dem Bereich der SPFH niederschlägt. 
 
Der Vergleich der Erziehungshilfen II. Quartal 2005 und II. Quartal 2006 ist e-
benfalls als Anlage beigefügt. 
  
 
 
 
Anlagen: 
Bericht zum Fachpolitischen Controlling 
Vergleich II. Quartal 05 und II. Quartal 06 
 
 
 


